
Podere Forte ‹Guardiavigna›, Toscana IGT (rot) 2014 Fr. 89.––
45% Cabernet-Franc, 44% Merlot, 11% Petit-Verdot (Castiglione d’Orcia) (statt 100.—)

Einfach sublime! Derart entzückt äusserte sich ein  
bekannter Bordelaiser Négociant, der gerade bei mir 
in Zürich zu Besuch war, als ich den 2014er ‹Guar- 
diavigna› verkostete; er konnte es kaum fassen, dass 
dieser Wein aus der Toskana stammt. In der Tat ist 
der 2014er ein unglaublich feiner, nobler Bordeaux-
blend, der den allerbesten ‹Supertuscans› nicht im 
geringsten nachsteht. Eine solche Qualität hat ihren 
Preis und so hat Pasquale Forte, entgegen meiner 
Empfehlung, diesen abermals erhöht. Obwohl auch 
der Euro rund 10% gestiegen ist, bieten wir den  
‹Guardiavigna› zum Vorjahrespreis an, wohlwissend, 
dass der Wein bereits ein stolzes Preisniveau erreicht 
hat. Bei der Herstellung des nach Demeter-Richt- 
linien erzeugten Gewächses scheute Pasquale aber 
keine Kosten: Nur ein kleiner Teil der Ernte wurde 
für den ‹Guardiavigna› verwendet, der während ein-

einhalb Jahren in neuen Barriques und anschliessend 
auf der Flasche reifte. Wer Ornellaia & Co. schätzt, 
sollte den ‹Guardiavigna› 2014 degustieren. Ich bin 
mir sicher, Sie werden staunen! Tiefes Purpur; aus-
serordentlich distinguiertes, subtiles, tiefgründiges 
Bouquet; ungemein elegant, verfeinert und langan-
haltend am Gaumen. Ein ganz grosser Wein! Er hat 
seine erste Trinkreife erreicht, ideale Konsumations-
periode ab Mitte nächsten Jahres, haltbar ist er bis 
mindestens Ende 2024. Lieferbar in 6er Holzkisten, 
jedoch ist auch ein Einzelflaschenbezug möglich.

Für Interessenten: Vom köstlichen Petruccino 
2015 à Fr. 44.– konnten wir bei der Abholung des 
‹Guardiavigna› 2014 nochmals einige wenige Fla-
schen importieren.

‹SOLO›, Domaine de Gensac (rot, Gascogne) 2011  Fr. 36.––
100% Tannat, Vin de Pays du Gers (statt 40.—)

Hans-Dieter Vontobels bester Rotwein, der ‹Solo›, 
sorgte letztes Jahr für Furore bei unseren Kunden. 
Einen derart guten Tannat hatte noch kaum jemand 
gekostet, und so hätten wir problemlos die dreifache 
Menge verkaufen können. Vom 2011er erhielten wir 
leider ein deutlich kleineres Kontingent, doch steht 
er dem superben 2010er in nichts nach und übertrifft 
mit Sicherheit sämtliche bekannten Madiran: tief-
dunkel, maskulin, sehr konzentriert und gerbstoff-
reich, unglaublich dicht und langanhaltend – der  
Latour der Gascogne! Der 2011er kann bereits kon-
sumiert werden (dekantieren empfehlenswert!), er 
profitiert aber auf jeden Fall von zwei bis drei weite-
ren Jahren Reifezeit; haltbar ist er bis mindestens 
Ende 2024. Sehr begrenzte Verfügbarkeit – Ausverkauf 
vorbehalten, auch Bestellkürzungen.

Domaine de Gensac ‹Selection Schwander› (rot, Gascogne) 2014 Fr. 16.90
Gers IGP, 25% Merlot, 27% Fer Servadou, 48% Tannat (statt 20.—)

Es ist ein Jammer, dass wir die grossartigen Gensac- 
Weine immer zu jung anbieten müssen! Wirklich 
ausgezeichnet entwickelt hat sich unsere 2014er  
Spezialfüllung, die – im Gegensatz zu den Gewäch-
sen im Bordelais – von einem herrlichen Altweiber-
sommer profitierte. Sie erinnert ein wenig an einen 

hochwertigen Médoc. In Bordeaux, das rund 170 Kilo- 
meter nördlich von Gensac liegt, müsste für eine  
solche Qualität sicherlich der doppelte Preis entrich-
tet werden! Dieser Wein begleitet hervorragend 
herzhafte Fleischgerichte, aber auch kräftige Käse. 
Nur noch wenige Flaschen verfügbar.

Fortes bester Wein, der ‹Guardiavigna›, wurde nach dem Wachhäuschen benannt.

Herbststimmung in der Nähe von Gensac.

Fassdegustation mit Hans-Dieter Vontobel (Mitte).

In einem der Barriquekeller von Podere Forte.

Pasquale Forte.


